f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/288/2013 01.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag von Herrn Stadtrat Schénweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 01.11.2013 - Rekommunalisierung der infra,
"Referat VII"

Der Antrag wird — gemaf Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken an BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. 1l zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

@ 1095/1096
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An den
Oberbiirgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-

Fax.: 0911 / 974-1005
Fiirth, den 01.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
Rekommunalisierung der Infra, ,.Referat VII“.

Sehr geehrter Herr Oberbtirgermeister Dr. Jung,

wir beantragen: :

die stidtische Versorgung (Gas, Wasser, Strom, OPNV etc.), also die Aufgaben, die bisher von der
Infra ibernommen wurden, als kommunalen Eigenbetricb / stidtische Dicnststelle / stidtisches
Referat, als ,,Referat VII“, zu gestalten.

Wir beantragen zunsichst Hereingabe eines konkreten Konzeptes, wie eine solche
Rekommunalisierung der Infra bewerkstelligt werden kdmnte.

Wir beantragen hierflir im Haushalt einen entsprechenden Geldbetrag, von mir geschétzt 50.000.—
€, bereitzustellen. Dies fiir eine Arbeijtskraft, die das entsprechende Konzept erarbeitet.

Mit freundlichen Griillen,
Cﬁﬁﬂ\' E s
/\ ’

Ulrich Schénweif

)

3/50



4/50



f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/289/2013 03.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag von Herrn Stadtrat Schénweil3, DIE LINKE, Michaela Z6lIner

vom 03.11.2013 - Umwandlung der stadtischen
Wohnungsbaugesellschaft in eine stadtische
Wohnungsbaugenossenschaft

Der Antrag wird — gemal Rucksprache mit dem Oberbiurgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fur BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. 11 zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Farth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

& 1095/1096
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An den
Oberbiirgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-
Fax.: 0911 /974-1005
Fiirth, den 03.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
Umwandlung der stadtischen Wohnungsbaugesellschaft in eine stidtische
Wohnungbaugenossenschaft

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,

eine herausragende Aufgabe der Stadt ist es sich darum zu kitmmem, dafl die Versorgung von
Wohnraum auch flir die MitbiirgerInnen, die sich sonst keinen Wohnraum leisten kdonten,
gewahrleistet ist.

Nach unserer Ansicht ist dies Teil der Daseinsvorsorge.

Dies insbesondere im Sffentlichen Tnteresse.

Leider ist festzustellen, daB die bisherige Form der stadtischen whbg nicht in der Lage war, diesem
gerecht zu werden. '

Wir beantragen daher:

Die stadtische Wohnungbaugesellschaft wird in eine Wobnungbaugenossenschaft umgewandelt.
Wir beantragen zunichst Hereingabe eines konkreten Konzeptes, wie eine solche Umwandlung
bewerkstelligt werden. kann.

Wir beantragen hierfiir im Haushalt einen entsp}echenden Geldbetrag, von mir geschitzt 50.000.~
€, bereitzustellen, Dies fiir eine Arbeitskra®t, dic das entsprechende Konzept erarbeitet,

& Mit freundlichen GriiBen, /
Ulrich SehdénweiB WLV’
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f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/290/2013 04.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag von Herrn Stadtrat Schénweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 04.11.2013 - Mitteilung der jahrlichen Zahlungen
an Herrn Partheimiller

Der Antrag wird — gemaf Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. 1l zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

@ 1095/1096
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An den
Oberbiirgermeister der Stadt Fiitth
-Stadtratsangelegenheiten-

Fax.: 0911 / 974-1005
Frth, den 04.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
Mitteilung der jihrlichen Zahlungen an Hr. Partheimilller

Sehr geehrter Herr Oberbiirgenmeister Dr. Jung,

wir beanragen konkrete Mitteilung, in Euro angegeben, in welcher Hohe fiir die Jahre 2009, 2010,
2011, 2012 durch die Stadt Fiirth, Infra, wbg, etc, insgesamt Zahlungen an Hermn Partheimiiller fiir
seine Dienste erfolgt sind. '

Weiterhin:

Die Zahlungen nach den verschiedenen Funktionen aufgeschlilsselt.

Gleichzeitig beantragen wir Bestitigung, daf die Antwort 8ffentlich ist. Denn es geht um das Geld,
das dje Mitbiirgerinnen und Mitbirger als Steuerzahler und Verbraucher aufbringen.

Mit freundlichen GriiBen, / %

Ulrich m«\/
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f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/291/2013 05.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag von Herrn Stadtrat Schénweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 05.11.2013 - Aufschlisselung der
Gewerbesteuer nach Branchen

Der Antrag wird — gemaf Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. 1l zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

@ 1095/1096
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Anp den
Oberbiirgermeister der Stadt Flrth
-Stadtratsangelegenheiten-

Fax.: 0911 / 974-1005

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
Aufschliissehung der Gewerbesteuer nach Branchen

‘Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,

Fiirth, den 05.11.2013

zunéchst bedanken wir uns flir die Hereingabe der Aufschliissehmg der Gewerbesteuer nach

Branchen im letzten Jahr.

Ich bitte um Hereingabe der Aufschliisselung der Gewerbesteuer nach Branchen auch fiir dieses

Jahr.

Mlt freundlichen Griifien,

U]n ¢h Schdnweif
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f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/292/2013 06.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag von Herrn Stadtrat Schénweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 06.11.2013 - Mehr Banke fur Senioren/innen

Der Antrag wird — gemal Rucksprache mit dem Oberburgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. I zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 13.11.2013
BMPA/SD
LA

@& 1095/1096
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An den
Oberbiirgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-
Fax.: 0911 / 974-1005
Fiirth, den 06.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
mehr Béinke fiir Seniorinnen

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,
wir beantragen im Haushalt 30.000.-- € fiir mehr Biinke bereitzustellen.

Seniorlonen miissen sich 6fter hinsetzen und ausruhen, wie mir berichtet wurde

Hierfilr gibt es nicht geniigend Bénke.

Konkret wurde mir die Willy-Brandt-Anlage genannt, Weiterhin wurde mir von einer anderen
Person (auch Senior) genannt: ndhe dem Ortsschild fur Radler im Wiesengrundweg Fiirth Nimberg
an der Pegpitz (ungefihr schriig gegeniiber vom Rundfunkmuscum).

Jedoch gibt es noch viel mehr Stellen in Fiirth, wo Béinke sinnvoll platziert werden kdnnten.

& Mit freundlichen Gritfen, /
. L.(t/( 6, O

Ulrich Schinweil}
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f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/293/2013 08.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag von Herrn Stadtrat Schénweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner

vom 08.11.2013 - Wohnungspolitik

1. Leerstandssatzung/Zweckentfremdungssatzung
far Wohnrraum

2. Umwandlungsverbot (von Mietwohnungen in
Eigentumswohnungen)

Der Antrag wird — gemaf Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an K&dm

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. 1l zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 13.11.2013
BMPA/SD
LA,

@ 1095/1096
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Anden
Oberbiirgermeister der Stadt Flirth

-Stadtratsangelegenheiten-
Fax.: 0911/ 974-1005
Fiirth, den 10.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
1.Legionellen

2. Quecksilbet

3. schiechte Wohnverhitnisse

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister Dr. Jung,

1t
in den Firther Nachrichten v. 23.10.2013 wird davon berichtet, daB jn Niimberg Untersuchungen

ergeben hiitten, daB hinsichtlich Legionellen massive Grenzwertliberschreitungen festgestellt

wurden. ‘
Auch aus anderen Stidten sind solche Berichte bekamnt.

Wir beantragen im Haushalt einen Posten bereitzustellen, um auch in Fiirtb dic notwendigen
Untersuchungen wg. Legionellengefahr durchfithren zu kénnen.

2. Quecksilber / Einschreiten von Atnts wegen (also auch ohne Zustimmung des Vermieters)

Es wird Mitteilung beantragt, ob der Stadt noch mit Quecksilber verseuchte Wohnungen bekannt
sind.

Weiterhin wird beantragt $ffentlich der Bevélkerung mitzuteilen, daf die Stadt Firth
selbstverstandlich fiir Gefahrenabwehr zustéindig ist, also von Amts wegen bei
quecksilberverseuchten Wohnungen einschreitet.

Denn es wurde mir mitgeteilt, daB ein stadtischer Bediensteter gesagt habe, dah erst mit dem
Vemmieter abgesprochen werden milsse, ob er eine Untersuchung nach Quecksilberbelastung
zulasse, wenn der dahingehende Verdacht (s&mtliche typischen Symptome bei einem Kind) besteht.
Ich denke, daB es sich hierbei um ein Mifiversténdnis gehandelt haben muB, was die angebliche
Auferung des stadtischen Bediensteten betrifft.

Dennoch sollte dies im Interesse der Bevilkenmg “Q%%‘Bh als ,.Spiegelstadt” klargestellt werden.
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3, ,
Aufgrund der Wohnungsnot sind Mieter oft ,bereit* (oder gezwungen 7) immer schlechtere
Wohnverh#tnisse hinzunchmen. Dies hat Jeider auch zur Folge, daB bei schiechten
Wohnvethétmissen die Stadt nicht informiert wird, weil die Menschen Angst baben. Streit mit dem
Vermieter zu bekommen, die Wohnung zu verlieren und keine peue bezahibare Wohnung zu finden.
Es sollte ein sachlicher Weg zur Probleml8sung gefunden werden. Es scheint teilweise fast so zu
sein, daB MieterInnen eigentlich Unterstitzung brauchen, jemand der oder die ihnen
behardlicherseits ,unter die Arme greift. Ein Verweis auf den Zivilrechtsweg wiire keine Lésung,
da das ProzeBrisiko bereits zu grof wire, neben den damit verbundenen Angsten. .

& Mit freundlichen Griifen, B

(f’( C- /\/\/
‘Ulrich Schénweil
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f Stadt

Frth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/294/2013 10.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrdge und Anfrage von Herrn Stadtrat Schéonweil3, |Michaela Z6llner
DIE LINKE, vom 10.11.2013 -

1. Legionellen

2. Quecksilber

3. schlechte Wohnverhaltnisse

Die Antrage und die Anfrage werden — gemalR Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in
der nachsten Sitzung des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. 1l zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

@& 1095/1096
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An den
Oberbtirgermeister der Stadt Fiirth
~Stadtratsangclegenheiten-

Fax.: 0911 / 974-1005
Fiirth, den 10.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsheratungen 2013
1.Legionellen

2. Quecksilbet

3. schlechte Wohnverhétnisse

Sehr gechrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,

{ PR

in den Fiirther Nachrichten v. 23.10.2013 wird davon berichtet, da in Niimberg Untersuchungen
ergeben hiitten, daB hinsichtlich Legionellen massive Grenzwertiberschreitungen festgestellt
wurden.

Auch aus anderen Stidten sind solche Berichte bekannt.

Wir beantragen im Haushalt einen Posten bereitzustellen, um auch in Fiirth die notwendigen
Untersuchungen wg. Legionellengefahr durchfithren zu kdnnen.

2. Quecksilber / Einschreiten von Ants wegen (also auch ohne Zustimmung des Vermieters)

Es wird Mitteilung beantragt, ob der Stadt noch mit Quecksilber verseuchte Wohnungen bekannt
sind.

Weiterhin wird beantragt &ffentlich der Bevélkerung mitzuteilen, daf die Stadt Fiirth
selbstverstandlich fiir Gefahrenabwehr zustéindig ist, also von Amts wegen bei
qunckmlberverseuchten Wohnungen einschreitet.

Denn es wurde mir mitgeteilt, daB ein stidtischer Bediensteter gcsa,gt babe, daB erst mit dem
Vermieter abgesprochen werden miisse, ob er eine Untersuchung nach Quecksilberbelastung
zulasse, wenn der dahingehende Verdacht (sémtliche typischen Symptome bei einepa Kind) besteht.
Ich denke, daf es sich hierbei um ein Mifverstéindnis gehandelt haben rou, was die angebliche
Auflerung des stidtischen Bediensteten betriffi.

Dennoch sollte dies im Interesse der Bevislkenung uﬁdﬁﬁﬁh als ,.Spiegelstadt“ klargestellt werden.
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Aufgrund der Wohnungsnot sind Mieter oft ,bereit* (oder gezwungen 7) immer schlechtere
Wohnverhstnisse hinzunchmen. Dies hat Jeider auch zur Folge, daf bei schiechten
Wohnverhitnissen die Stadt nicht informiert wird, weil die Menschen Angst baben Streit mit dem
Vermieter zu bekommen, die Wohnung zu verlieren und keine peue bezahibare Wobnung zu finden.
Es sollte ein sachlicher Weg zur Problemldsung gefunden werden. Es scheint teilweise fast so zu
sein, daB MieterInnen eigentlich Unterstitumng brauchen, jemand der oder die ihnen
behordlicherseits ,,unter die Arme greift. Ein Verweis auf den Zivilrechtsweg wiire keine Lésung,
da das ProzeBrisiko bereits zu grofl wire, neben den damit verbundenen Angsten.

& Mit freundlichen Griifien, S

(f/( C W
'Ulrich SchnweiB
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f Stadt

Frth Verfiigung zur Anfrage
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AF/072/2013 02.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Anfrage von Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 02.11.2013 - Kosten der "Kalb-Siedlung" fir
die whg/die Stadt

Die Anfrage wird — gemaR Ricksprache mit dem Oberblrgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. I zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Farth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

@& 1095/1096
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Fiirth, den 02.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
Kosten der ,Kalb-Siedlung® fur die wbg / die Stadt

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,

wir beantragen konkrete Mitteilung, in welcher Hohe Gelder der wbg oder der Stadt Fiirth fiir die
,JKalb-Siedlung* verwendet wurden.

Wir beantragen konkrete Mitteilung, an wen welche Betriige konkret gezahlt wurden.

Wir beantragen konkrete Mitteilung, aus welchen Griinden, auch Rechtsgriiuden, diese gezahlt
wurden. ‘

Wir beantragen auch Mitteilung, ob weitere Kosten zu exwarten sind.

Etc.

Dies konkret, auch nach den Jahren, aufgeschliisseit.

RegelmiBig wird der enge Handlungsspielraum der stidtischen Wohnungsbaugesellschaft whg mit
den Kosten fiir die Kalb-Siedlung begriindet. Trotz vielfacher Nachfragen von mir, konnte mir
jedoch noch von niemandem konkret Auskunft gegeben werden. ;

Wir wollen nun daher endlich genau wissen, worum es genau gegangen ist, genau geht.

Mit freundlichen GriiBen,

—
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f Stadt

Frth Verfiigung zur Anfrage
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AF/073/2013 07.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Anfrage von Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 07.11.2013 - Feuerstelle am "Pegnitzstrand"
(unterhalb der JakobinenstralRe, Nahe Réllingersteq)

Die Anfrage wird — gemaR Ricksprache mit dem Oberblrgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. I zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Farth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

@& 1095/1096
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DIE LINKE. ~ OBERBURGERMEISTER
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{, [}
An den
Oberbiirgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-
Fax.: 0911 / 974-1005
Firth, den 07.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
Feuerstelle am , Pegnitzstrand* (unterhalb der Jakobinenstr., Néhe Réllingersteg)

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,

wir beantragen Mitteilung, wo es in Filrth 8ffentliche Feuerstellen gibt.

Weiterhin beantragen wir Mitteilung, ob es rechtlich und tatsichlich mdglicht ist, am
Pegnitzstrand* (unterhalb der Jakobinenstr., Nihe Rllingersteg) eine Feuerstelle einzurichten.
Weiterhin wiirden wir dann Mitteilung beantragen, in welcher Héhe sich in etwa diese Kosten emer
solchen Einrichtung einer Feuerstelle belaufen wiirden.

Ich wurde diesbeziiglich von Jugendlichen gefragt.

Mit freundlichen Grofen, /

; CFL/Q s
Ulrich SchinweiB
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f Stadt

Frth Verfiigung zur Anfrage
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AF/074/2013 09.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Anfrage von Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 09.11.2013 -

1. Mitteilung der Zahlen der Zwangsraumungen
2. Gewahrleistung der Unterbringung von
Obdachlosen im Winter

3. Stromsperrungen/Gassperrungen

Die Anfrage wird — gemalR Ricksprache mit dem Oberblrgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an K&dm

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. I zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 13.11.2013
BMPA/SD
LA,

@ 1095/1096
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An den
Oberbiirgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-

Fax.: 0911 / 974-1005
Fiirth, den 09.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013 »
1. Mitteilung der Zahlen der Zwangsraumungen

2. Unterbringung von Obdachlosen im Winter gewahrieistet ?

3. Stromsperrungen / Gassperrungen

Sehr gechrter Herr Obcrbiirgerméister Dr. Iung,
wir beaptragen Mitteilung

1. iiber die Zwangsriumungen bzw. Miteilung iber Zwangsriumungen. Wenn moglich nicht nur der
aktuelle Stand fur 2013, sondern duch die Jahre zuvor, um die Entwicklung ablesen zu kénnen,

2. Uber die Unterbnngrmgsmﬁghchke;ten von Obdachlosen jetzt dann im Winter.

Dies haben wir bereits jihrlich nachgefragt. Wir befiirchten nur, daf es heuer noch angespannter
werden wird, da wohl die OststraBe bereits sehr voll ist und noch mehr Menschen ibr Zuhause
verloren haben.

Deshalb diese offiziclle Anfrage. Auch diese Problematik wurde tibrigens viclfach an mich

herangetragen.

3. tiber die Entwicklung der Stromsperrungen, die Anzabl der Stromsperrungen in 2011, 2012,
2013, eventuell auch die Jahre zuvor, um die Entwicklung ablesen zu kénnen.

Ebenso beziiglich Gas. Also Anzahlt der Gassperrungen in 2011, 2012, 2013. Auch wenn im Winter
kein Gas gesperrt werden darf, damit niemand erfriert.

e
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f Stadt

Frth Verfiigung zur Anfrage
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AF/075/2013 11.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Anfrage von Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner
vom 11.11.2013 - "Premium-Fitnessclub" im
Fiarthermare

Die Anfrage wird — gemaR Ricksprache mit dem Oberblrgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. I zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Farth, 13.11.2013
BMPA/SD
iLA.

@& 1095/1096
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im Firther Rathaus | OBERBURGERMEISTER
- Stadtrat Ulrich Schonweif - :
Konigswarterstr. 16 12 OV, 2013
90762 Fiirth =
. DIPM {DVZ | i
Tel. / Fax (tagstiber): 0911 /43 72 10 : BMPA oSt | ¥
e-mail: dielfnkeg;:uppefuerﬂx@yahoom oA |t | e goame RICKS.
www.die-linke-im-stadtrat-fuerth.de =5 il o g ivoregn |
Rt | Fett 4 ey g
An den
Oberblirgermeister dey Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-

Fax.: 0911 / 974-1005
Farth, den 11.11.2013

Antrag / Anfrage zu den Haushaltsberatungen 2013
~Premium-Fitnessclub® im Fiirthermare

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,

in der FN v. 09.06.2011 wurde davon berichtet, daB fiir den ,,Premium-Fitnessclub® im Fiirthermare
die Infra Fiirth und die Betreibergesellschaft Vitaplan einen namhafiten sechsstelligen Betrag in die
Hand nehmen, wobei die Infra rund zwei Dritte] der Kosten Gbernehme.

Wir beantragen Mitteilung:

- in welcher Hohe die Infra Kosten iibernommen het;

- ob dieser Betrag von Vitapan inzwischen an die Infra zurlickgezahlt wurde;

- ob weiterhin fiir den ,,Premium-Fitmessclub® Zashlungen durch die Infra oder die Stadt
{lbernommen wurden. Wenn ja wann und in welcher Héhe.

[

Mit freundlichen GrilBen, /
=\
7 oo e

Ulrich Schonweif
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f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE AG/304/2013 18.11.2013
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag von Herrn Stadtrat Schénweil3, DIE LINKE, Michaela ZdlIner

vom 18.11.2013 - Klarstellung wegen dem Antrag
vom 19.09.2013 bzgl. Erhaltung und Neuschaffung
von Stellen "dauerhafte Wohnungssicherung"
(DaWoSi) bei der Caritas

Der Antrag wird — gemal Rucksprache mit dem Oberbiurgermeister — in der nachsten Sitzung
des folgenden Gremiums behandelt: Haushaltsberatungen

BMPA/SD

1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

2. Abdruck an Kam

3. zur Fertigung von Abdrucken fir BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD
Rf. I zur Vorbereitung fur die Haushaltsberatungen

Fdrth, 20.11.2013
BMPA/SD
LA

@& 1095/1096
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s Awor v 2 enziung voragen

e

An den
Oberbiitgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-

Fax.: 0911/ 974-1005
Furth, den 19.09.2013

Antrag zurnichsten, hilfsweise Uberniichsten, Stadtratsitzung

- Beibehaltung Stelle , daverhafte Wohnungssicherung* (DaWoSi) bei der Caritas
- Ausweitung auf eine Vollzeitstelle, sowie

- Einstellung wenigstens einer weiteren 400.-- €- Kraft fiir DaWoSi.

Sehr geehrter Herr Oberblrgemmeister Dr. Jung,

in einem Zeitungsartikel der Firther Nachrichten v. 05.08.20]3 heiBit es, daf es nur noch heuer vom
Bayr. Sozialministerium einen Zuschu$ i.H.v. 30.000.-- € fur die Stelle bei ,,DaWoSi“ geben soll.
Danach ist die Finanzierung nicht gesichert.

Die Arbeit von DaWoSi ist als sehr positiv zu bewerten. Diese setzt préventiv ein, also versucht
Wohnungsverlust sehr frith zu vermeiden. Dies ist ein erheblicher Beitrag fiir die Stadt: und auch
zum Nutzen fiir die vielen privaten, Investoren, die nicht unerheblich zu der Verteuerung der
Wohnungspreise beitragen / beigetragen haben und ihvien gute Renditen ermdéglichen.

Auch mochte ich beztglich des Zeitungsartikels bemerken, daf es auch dort heift ~und meiner
langjéhrigen Brfahrung als Rechtsanwalt bej sozialen Fillen entspricht-, da Hilfebediirftige sich oft
schidmen oder nicht trauen, »Angst haben®, mit dem Vermieter zu reden oder das Jobcenter
aufzusuchen etc. Sie zichen sich eher zuriick, als daB sie selbstbewupt handeln wiirden. Dies ist mir
wichtig klarzustellen, weil dies vor allem von Vertretern der sog. ,, Wirtschaft oft anders, nimlich
gegenteilig, dargestellt wird.

Jedenfalls beantragen wir Mitteilung:
- Ist die Stadt mit dem Sozialministerium diesbeziigitich in Verhandlungen ?
- Gibt es diesbeziigltich Gesprache mit den privaten Investoren in Fiirth (da sie von der Arbeit von
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DaWoSi proﬁtiercn) ?
- Ist die Stelle auf andere Weise gesichert, 2.B. tiber eine Stiftung ?

Sofern das Problem nicht gelsst werden kann, also der Frejstaat Bayern die Kosten nicht

‘Ubernimmt, beantrage ich, daf die Stadt die Kosten tibernimmt.

Dies mag fiir die Stadt drgerlich scin, da dies bisher eine Aufgabe des Landes war. Dennoch geht s
um das Zusammenleben in unserer Stadt. _

Und Investoren wird auch regelmiBig entgegengekommen. Diese haben aber auch cine soziale
Verpflichtung, zudem erméglicht es ihnen gutes Geld zu verdienen.

Vielleicht wiire auch eine Lésung 3hnlich wie beim, Mobilitatszuschufl moglich: eine Hilfie durch
die Stadt finanziert, die andere Hélfte durch die Bilrgerstiftung, wobei diese Hilfte die privaten
Investoren aufbringen miifiten.

Weiterer Antrap;
Wir beantragen eine Vollzeitstelle, sowie eine weitere 400.-- €- Kraft fiir DaWoSi.

Die Félle werden aktuell von einer Teilzeitmitarbeiterin und drei chrenamtlichen Mitarbeitern
bearbeitet.

In alleine einer Woche kamen jedoch 20 neue Fille hinzu ! Beispielsweise eine aufgrund ilires
Arbeitsplatzverlustes in Not geratene ehemalige Quelle - Mitarbeiterin,

Diese Arbeit ist mit dem aktuellen Personalstand nicht zu bearbeiten.

In der Sitzung der AGW (Arbeitsgruppe Wohnungsnot) von heute, zu der die Parteien / Fraktionen
des Fiirther Stadtrates eingeladen waren, hat sich dic ganze Dramatik erst gezeigt. Beispiclswejse
gibt es bereits bis heute 114 Zwangsriumungen in diesem Jabr 2013.

Die Stelle von DaWoSi wiirde sonst Ende diesen Jahres 2013 wegfallen. Eine noch gréfere soziale
Problematik wire sehenden Auges die Folge. Dies diirfen wir in Verantwortung fiir die Stadt und
aller BewohnerInnen nicht zulassen.

Sehr positiv bewerte ich die in der heutigen Sitzung der AGW durch alle Partcien gehende
Ubereinstimmung, da® grundsitzlich gehandelt werden mub.

Vorliegenden Antrag konnte ich erst heute abend stellen, weil die Sitzung erst heute nachmittag war,
Auch habe ich insgeheim gehofft gehabt, daB cs bereits eine Lisung wg. DaWoSi gibt, was jedoch
leider nicht der Fall ist. '

Mit freundl@ Griifien, //_
U S

Ulrich Schénweif )

48/50



DIE LINKE.

im Fiirther Rathaus

- Stadtrat Ulrich Schonweil3 -
Konigswarterstr. 16

90762 Fiirth

Tel. / Fax (tagstiber): 0911 /43 72 10
e-mail: dielinkegruppefuerth@yahoo.de
www.die-linke-im-stadtrat-fuerth.de

An den
Oberbiirgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-

per e-mail
Fiirth, den 18.11.2013

Antrag zu den Haushaltsberatungen

Klarstellung wg. Antrag v. 19.09.2013

- Beibehaltung Stelle ,,dauerhafte Wohnungssicherung® (DaWoSi) bei der Caritas
- Ausweitung auf eine Vollzeitstelle, sowie

- Einstellung wenigstens einer weiteren 400.-- €- Kraft fiir DaWoSi.

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,
unser Antrag v. 19.09.2013 zu ,,DaWoSi“ wurde im Sozialbeirat am 13.11.2013 besprochen.

Ausdriicklich mochte ich sagen, daB3 ich die in der Sozialbeiratssitzung von der SPD dargestellte
Vorgehensweise unterstiitze, ndmlich zunéchst intensiv zu versuchen das Land in die Pflicht zu
nehmen. Dies haben auch die Kolleglnnen der CSU im Sozialbeirat unterstiitzt, auch daf} sie selbst
nachfragen werden.

Ich will diesen Prozess untersiitzen.

Klarstellend mdchte ich jedoch auch sagen, daB3 die Antrdge v. 19.09.2013 fiir die
Haushaltsberatungen aufrecht erhalten bleiben, falls sich das Land seiner Verantwortung nicht
stellen wiirde.

Dann wiirde ich beantragen, dal die Stadt die Kosten {ibernimmt.

Auch wenn dies drgerlich sein mag, DaWoSi erfiillt jedoch eine sehr wichtige Aufgabe und spart
der Stadt auch erheblich Kosten. Denn Obdachlosigkeit kommt der Stadt noch teurer, als deren
Vermeidung.

Letztlich mochte ich meine Bedauern dartiber ausdriicken, da3 es offensichtlich nicht moglich war

die grofen privten Immobilienunternehmen in der Stadt davon zu liberzeugen, dal sie ja indirket
auch sehr von der Arbeit von DaWoSi profitieren.
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Mit freundlichen Griif3en,

Ulrich Schonweil3

50/50



Inhaltsverzeichnis

Vorlagendokumente

TOP O 8 Antrag von Herrn Stadtrat SchonweiR, DIE LINKE, vom 01.11.2013 - Rekomm

Verfigung zum Antrag AG/288/2013
13.11.01 LINKE Antrag Rekommunalisierung der infra Rf. VII AG/288/201

1
3

TOP O 9 Antrag von Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE, vom 03.11.2013 - Umwand

Verfigung zum Antrag AG/289/2013

13.11.03 LINKE Antrag Umwandlung d. staddt. Wohnungsbaugesellschatft in
TOP O 10 Antrag von Herrn Stadtrat Schonwei3, DIE LINKE, vom 04.11.2013 - Mitte

Verfliigung zum Antrag AG/290/2013
13.11.04 LINKE Antrag Mitteilung d. jahrlichen Zahlungen an Hr. Parthe

5
7

9
11

TOP O 11 Antrag von Herrn Stadtrat Schénweif3, DIE LINKE, vom 05.11.2013 - Aufsc

Verfiigung zum Antrag AG/291/2013

13

13.11.05 LINKE Antrag Aufschliisselung d. Gewerbesteuer nach Branchen 15
TOP O 12 Antrag von Herrn Stadtrat SchonweilR, DIE LINKE, vom 06.11.2013 - Mehr

Verfigung zum Antrag AG/292/2013 17

13.11.06 LINKE Antrag mehr Banke fir Senioren, Seniorinnen AG/292/201 19
TOP O 13 Antrag von Herrn Stadtrat Schonweif3, DIE LINKE, vom 08.11.2013 - Wohnu

Verfigung zum Antrag AG/293/2013

21

13.11.08 LINKE Antrag Wohnungspolitik Leerstandssetzung, Umwandlungsve 23
TOP O 14 Antrage und Anfrage von Herrn Stadtrat Schonwei3, DIE LINKE, vom 10.11

Verfigung zum Antrag AG/294/2013
13.11.10 LINKE Antrage Anfrage Legionellen, Quecksilber, schlechte Woh

25
27

TOP O 15 Anfrage von Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE, vom 02.11.2013 - Kost

Verfligung zur Anfrage AF/072/2013
13.11.02 LINKE Anfrage Kosten der Kalb-Siedlung fur die wbg die Stadt

29
31

TOP O 16 Anfrage von Herrn Stadtrat Schonweil3, DIE LINKE, vom 07.11.2013 - Feue

Verfligung zur Anfrage AF/073/2013
13.11.07 LINKE Anfrage Feuerstelle am Pegnitzstrand AF/073/2013

TOP O 17 Anfrage von Herrn Stadtrat SchonweiR, DIE LINKE, vom 09.11.2013 -1. M

Verfugung zur Anfrage AF/074/2013

33
35

37

13.11.09 LINKE Anfrage Zwangsraumungen, Obdachlosenunterbringung im Wi39

TOP O 18 Anfrage von Herrn Stadtrat SchonweiR, DIE LINKE, vom 11.11.2013 - "Pre

Verfigung zur Anfrage AF/075/2013

41

13.11.11 LINKE Anfrage Premium-Fitnessclub im Furthermare AF/075/2013 43

TOP O 19 Antrag von Herrn Stadtrat SchonweiR, DIE LINKE, vom 18.11.2013 - Klars

Verfigung zum Antrag AG/304/2013 45
13.09.19 LINKE Antrag Erhaltung und Neuschaffung von Stellen dauerhaft 47
13.11.18 LINKE Antrag zu den HH-Beratungen 2014 bzgl. Klarstellung Ant 49
Inhaltsverzeichnis 51



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  8 Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 01.11.2013 - Rekommunalisierung der infra, "Referat VII"
	Verfügung zum Antrag  AG/288/2013
	13.11.01 LINKE Antrag Rekommunalisierung der infra Rf. VII  AG/288/2013

	TOP Ö  9 Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 03.11.2013 - Umwandlung der städtischen Wohnungsbaugesellschaft in eine städtische Wohnungsbaugenossenschaft
	Verfügung zum Antrag  AG/289/2013
	13.11.03 LINKE Antrag Umwandlung d. städt. Wohnungsbaugesellschaft in eine städt. Wohnungsbaugenossenschaft  AG/289/2013

	TOP Ö  10 Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 04.11.2013 - Mitteilung der jährlichen Zahlungen an Herrn Partheimüller
	Verfügung zum Antrag  AG/290/2013
	13.11.04 LINKE Antrag Mitteilung d. jährlichen Zahlungen an Hr. Partheimüller.  AG/290/2013

	TOP Ö  11 Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 05.11.2013 - Aufschlüsselung der Gewerbesteuer nach Branchen
	Verfügung zum Antrag  AG/291/2013
	13.11.05 LINKE Antrag Aufschlüsselung d. Gewerbesteuer nach Branchen  AG/291/2013

	TOP Ö  12 Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 06.11.2013 - Mehr Bänke für Senioren/innen
	Verfügung zum Antrag  AG/292/2013
	13.11.06 LINKE Antrag mehr Bänke für Senioren, Seniorinnen  AG/292/2013

	TOP Ö  13 Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 08.11.2013 - Wohnungspolitik 1. Leerstandssatzung/Zweckentfremdungssatzung für Wohnrraum 2. Umwandlungsverbot (von Mietwohnungen in Eigentumswohnungen)
	Verfügung zum Antrag  AG/293/2013
	13.11.08 LINKE Antrag Wohnungspolitik Leerstandssetzung, Umwandlungsverbot  AG/293/2013

	TOP Ö  14 Anträge und Anfrage von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 10.11.2013 - 1. Legionellen 2. Quecksilber 3. schlechte Wohnverhältnisse
	Verfügung zum Antrag  AG/294/2013
	13.11.10 LINKE Anträge Anfrage Legionellen, Quecksilber, schlechte Wohnverhältnisse  AG/294/2013

	TOP Ö  15 Anfrage von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 02.11.2013 - Kosten der "Kalb-Siedlung" für die wbg/die Stadt
	Verfügung zur Anfrage  AF/072/2013
	13.11.02 LINKE Anfrage Kosten der Kalb-Siedlung für die wbg die Stadt  AF/072/2013

	TOP Ö  16 Anfrage von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 07.11.2013 - Feuerstelle am "Pegnitzstrand" (unterhalb der Jakobinenstraße, Nähe Röllingersteg)
	Verfügung zur Anfrage  AF/073/2013
	13.11.07 LINKE Anfrage Feuerstelle am Pegnitzstrand  AF/073/2013

	TOP Ö  17 Anfrage von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 09.11.2013 - 1. Mitteilung der Zahlen der Zwangsräumungen 2. Gewährleistung der Unterbringung von Obdachlosen im Winter 3. Stromsperrungen/Gassperrungen
	Verfügung zur Anfrage  AF/074/2013
	13.11.09 LINKE Anfrage Zwangsräumungen, Obdachlosenunterbringung im Winter, Stromsperrungen  AF/074/2013

	TOP Ö  18 Anfrage von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 11.11.2013 - "Premium-Fitnessclub" im Fürthermare
	Verfügung zur Anfrage  AF/075/2013
	13.11.11 LINKE Anfrage Premium-Fitnessclub im Fürthermare  AF/075/2013

	TOP Ö  19 Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 18.11.2013 - Klarstellung wegen dem Antrag vom 19.09.2013 bzgl. Erhaltung und Neuschaffung von Stellen "dauerhafte Wohnungssicherung" (DaWoSi) bei der Caritas
	Verfügung zum Antrag  AG/304/2013
	13.09.19 LINKE Antrag Erhaltung und Neuschaffung von Stellen dauerhafte Wohnungssicherung DaWoSi bei der Caritas  AG/304/2013
	13.11.18 LINKE Antrag zu den HH-Beratungen 2014 bzgl. Klarstellung Antrag v. 19.09.13  AG/304/2013


	Inhaltsverzeichnis

